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Religionspädagog1sc relevante atıonen theologischen
Erwachsenenbildung
KS g1bt Themen der Religionspädagogik, die nach gewIlssen Zeıtabständen, gleichsam
WIE eiInNne Gezeltenbewegung, der Beachtung und Rezeption quf- und nledersteigen.
Strömte mıt den rundwerken Erwachsenenbildung der Religionspädagogen Rudolf
Englert‘, Martına Blasberg-Kuhnke“, Uphoff., epD Leimgruber‘, Franz
Josef Hungs Anfang der 1990er S  'a eradezu e1IN eile relıg1ionspädagogischer
Vergewisserung VON Bıldungsarbeit mıiıt Erwachsenen auf den rel1ıg1onspädagogischen
uchermar. danach fast zehnS dıe Begeisterung dieses pädagog1-
sche Handlungsfeld wleder ab Theologische“® Erwachsenenbildung wurde eben dem
schulıschen Relıgionsunterricht margınalısiert.
Doch den letzten Jahren ist wleder eiıne Renatissance der Auseinandersetzung mıt
eologischen und relıg1ösen Lern- und Bıldungsprozessen mıt Erwachsenen VeOI-
zeichnen. Wenngleich die rel1ıg1onspädagogisch relevanten atıonen theolog1-
schen und relıg1ıösen Erwachsenenbildung 1mM Vergleich schulıischen Religionsun-
terricht immer noch einen relatıv eringen Anteıl ausmachen‘, hat doch den
Eindruck, dass dıe Erwachsenen Kontext VOoN relıg1ösen Erziehungs- und theolog1-
schen Bıldungsprozessen wlieder entdeckt wurden © Dieses gılt Übrigen die ka-
Ollsche wIe die evangelısche Religionspädagogik In gleichem Maße DIie leder-
entdec.  o elner Religionspädagogik Erwachsene dıe ahrtausendwende
auf Inıtlatıve katholischer Religionspädagog/innen” ründung eines Öökumenischen
„Initiativkreises Relıgiöse Erwachsenenbildung“, der vier ymposien durchführte und
publızıierte. ıder OSste sıch dieser nach vier Jahren wleder auf.
Die Renalissance relig1onspädagogischer Publikationen Bıldungsarbeit mıt rwach-

korrespondiert dabe1 mıiıt gesellschaftlichen, kiırchlichen und indıvıduellien Verän-

Rudolf Englert, Relıgiöse Erwachsenenbildung. 1Cuatıon Probleme Handlungsorientierungen,
tuttg: 1992
INa Blasberg-Kuhnke, Erwachsene glauben Voraussetzungen und Bedingungen des Glaubens

und Glaubenlernens Erwachsener Horizont globaler Krisen, St Ottihıen 1992
Berthold Iphoff, Kıirchliche Erwachsenenbildung. efreiung und Mündigkeıt Spannungsfeld Von

Kırche und Welt, 1991
Stephan Leimgruber, Christsein-Lernen postmoderner eıt. 1n  ng die Erwachsenenbil-

dung, Luzern 1997
Yanz Josef Hungs, Handbuch der eologıschen Erwachsenenbildung, München 1991
Ich gebrauche hier aufgrund der oftmals unpräzısen Verwendung der Terminı relıg1öse’ Erwachse-

nenbildung, ‘theologische’ Erwachsenenbildung, "kırchliche) Erwachsenenbildung alle diese Begriıffe
SYNONYIN für e1IN! kirchlich Bildungsarbeıit mıt Erwachsenen relıgıösen und eolog1-
schen Themenfeldern.

SO WI| das neueste, 334 Seiten starke esamtwer':! Relıgionspädagogik VOoN Friedrich
Schweitzer ©  uC} Praktische Theologie. Band Relıgionspädagogik, Gütersloh 2006) der BFT-
wachsenenbildung lediglıc| Seıten.
Vgl den Überblicksartikel VON INa Blasberg-Kuhnke, Was glauben die Alten? elıg10ns-
ada und Erwachsenenbildung iner alternden Gesellschaft, Herder Korrespondenz
1/2005) 567-571

Gründungsmitglıeder WAaTlCIl Rudolf Englert, Ina berg-Kuhnke, Stephan Leimgruber, Ifreı
Schuchart.
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derungsprozessen und den siıch daraus ergebenden Herausforderungsfeldern und dıdak-
tischen Konzeptionen.
Im Folgenden möchte ich die aktuellen rel1g1ionspädagogisC relevanten atıonen
der letzten S  '} relıg1ösen und theologıschen Erwachsenenbildung vorstellen.

Sammelbände als Ausdruck der Ur.: VON Ansätzen und
Konzeptionen

Eın wesentliıches WEeNnNn nicht SOSal das wesentliche Kennzeıchen der heutigen DOSL-
modernen Gesellschaft ist dıe Pluralıtät und Pluriıtformität DIie plurale eıt der OSIMO-
derne verlangt nach einer pluralıstischen und pluralıtätsfähigen Bıldung. In Hınblick auf
relıg1öse und theologische Bıldungsprozesse ist dabe1 Pluralıtät nıcht eINe kontextu-
elle TODE, sondern auch eın iImmanentes Moment „Pluralität umg!!| el1g10n, und
uralıl ist den Relıgionen finden.“ !© DIie transformatıve Pluralısmustheorie VON
arl Ernst Nipkow‘ der rage nach der grundsätzlıchen Haltung der Relıg1-
onspädagogik ur dıe eine NEeUC Öökumenische Buchreihe elner pluralıtäts-
gen Religionspädagogik aufgreılt. In dem ersten Band*“, dem die Herausgeber als
Autoren den Tundiragen, WIEeE eiINne relıg1öse Erziehung und Bıldung angesichts der S1-
tuation postmoderner uralıl möglıch Ist, nachgehen, ommt der CAlıchen und IC-

lıg1ösen Erwachsenenbildung mıiıt RudolfEnglert eiıne eigene relıg1onspädagogische Re-
flexion3 ach einer Bestandsaufnahme erwachsenenbildnerischen mıt
relıg1öser Ur und der Darstellung der Spezifika des 1tsTeIdes Erwachsenen-
bıldung Vergleich eispiel Schule werden integrative und dıfferenziell An-
Satze CNAlıcher Erwachsenenbildung aufgezelgt, dıe eutlich machen, dass N nıcht
mehr dıe relıg1öse und theologische Erwachsenenbildung gibt DiIie hler VON Englert be-
wiırkte Initialzündung einer pluralıtätsfähigen theologıschen Erwachsenenbildung fand
ihren Wiıderhall der Herausgabe VON mehreren ammelbänden kırchlichen Kr-
wachsenenbildung, ıIn enen unterschiedliche Ansätze und Konzeptionen VOIN relıg1öser
und theologischer Erwachsenenbildung vorgestellt und dıiskutiert werden. Es begann

und 2002 mıit den VO  = „Inıtiatıvkreis Relig1öse Erwachsenenbildung“ herausge-
gebenen blıkatiıonen der durchgeführten Symposien. ‘ 2003 der VON der ECVan-

geliıschen eologın Uta Pohl-Patalong herausgegebene ammelband „Relig1iöse Bıl-
dung Plural“ ZUTr Erwachsenenbildung unter den Bedingungen der pluralen Oder-
ne  15 und 2005 der VON den katholischen Relıgionspädagogen Englert und Stephan

Stefan Heıl Hans-Georg ebertz, Uur: und Pluraliısmus, NHRPG, 2002, 270-274, 273
arl Ernst 1D  W, Bıldung ıner pluralen Welt (2 Aände), Gütersloh 1998

12 Friedrich Schweıitzer Rudolf Englert NC} CHW Hans-Georg2 ebertz, ntwurf ıner plura-
lıtätsfähigen Religionspädagogik, Gütersloh Freiburg/Br. 200  D
13 Rudolf Englert, Kirchliche und relig1öse Erwachsenenbildung, Schweıtzer 2002
|Anm I2 184-203
14 Initiativkreis Religiöse Erwachsenenbildung Hg.) Was ist erwachsene Religiosität?, Mönchen-
gladbac! 2 ders. Hg.) elıg10n, Bıldung und theologisches en postmoderner Zeıt,
furt/ MM  D
15 Uta Pohl-Patalong (Hg), Religiöse Bildung Uur: Konzeptionen und Perspektiven, Schenefeld
200  3°
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Leimgruber herausgegebene Sammelband mıt dem programmatıschen 1te „Erwachse-
nenbildung stellt sıch relig1öser Pluralität“ !®
Die unterschiedliche Vıelfalt der Beiträge heutigen kırchliıchen Erwachsenenbildung
ist eın Spiegel der unübersic.  iıchen Landschaft des pluralen Arbeıtsfeldes Versuchen
ZW: die jewelligen Herausgeber den Vorworten und en  gen einen aden
UrCc die kompilıerten Einzelbeiträge kenntlich machen, ble1ibt doch der
einer Gleichzeitigkeit VON Unterschiedlichkeit Aber SCHAaAU hler lıegt Vergleich
Schule das Spezifikum, dass relı1g1öse Bıldungsprozesse mıt Erwachsenen eben keine
ermittlungs-, sondern Ane1gnungsprozesse sınd, dıe eıne Übertragungskonzepte,
sondern Ermöglichungskonzepte brauchen SO findet den ammelbänden immer
wleder die Ausemandersetzung mıt konstruktivistischen Lernansätzen, dıe gerade die
ahrheits- und Evıdenzfragen be]l relıg1ösen und theologischen Bıldungsprozessen auf
die adıkalste WeIlise tellen, SOWIe eiINe Ausemmandersetzung mıt dem Biıldungsbegriff.
Erwachsenenbildung wırd als Deutungsarbeit‘”, als Förderin der Selbstreflexivität BTr-
wachsener‘®, als dıalogischer Lernvorgang”” verstanden mıt dem Ziel eines enden
Umgangs mıt Komplexität”®. Auf dıe agen insbesondere dUus dem Konstruktivismus
und der postmodernen Vielfalt werden dıe relıg1öse Erwachsenenbildung Konzepti-
0)0(30| mıt Von enkmodellen des Komplementaritätsprinzips“‘, der Unterbre-
chung“ und postmoderner Weltentheologie“” entwickelt. SO interessant und attraktıv
diese unterschiedlichen Konzeptionen sınd, 6S en hıer jedoch ableitend konkrete
Umsetzungsstrategien dıe raktısche Bıldungsarbeit. Hıer steht dıe Herausforde-
Tung heutiger relıg1onspädagogischer Auseinandersetzung mıt dem theolog1-
scher Erwachsenenbildung. lle erwähnten ammelbande tellen ihrer Komplexität
die aktuellen relıg1onspädagogischen Grundlagenwerke ementTe. ITwachsenen-
bıldung dar und vermıiıtteln einen Überblick über dıe gegenwärtige Debatte vangelı-
schen und katholischen Erwachsenenbildung. Hinzuweisen ist noch auf dıie umfangrei-
che und auf dem Stand ende Bıbliographie kırchlichen Erwachsenenbil-
dung dem ammelband VonNn Englert und Leimgruber, dıe en wichtiges Instrumenta-
T1um darstellt “*

16 Rudolf Englert Stephan Leimgruber Hg.) Erwachsenenbildung stellt sıch relıg1öser Pluralıtät,Gütersloh Freiburg/Br. 200'  a
Uta Pohl-Patalong , Impulse seizen und Perspektiven erweıtern. Bıldungsdiskurs und systemiıschesDenken, diıes 2003 |Anm 151, 13/7-155, 147
Vgl Rudolf Englert, Grun(  tegorıen erwachsener Religiosität: „ 1ransformation“ ,5  EW  66„Berufung“, Inıtiativkreis 14], 57-62

19 Stephan Leimgruber Rudolf Englert, Erwachsenenbildung stellt sich relıg1öser Pluralıtät /usam-
menfassende ]hesen, 165 2005 16], 287-289, 289

Pohl-Patalong 2003 |Anm ISl 148
Vgl Thomas Bo  er, TWwachsene Eın Konzept kırchlicher ErwachsenenbildungZeichen pDOS'  erner Vıelfalt,g

22 Vgl alp. Bergold, Unter-brechende Eın relıgionspädagogisches Onzep! für eth1-
sche Bıldungsarbeit mıiıt Erwachsenen, 200  On

Vgl Marıa Widl, Pastorale Weltentheologie transversal entwickelt Diskurs mıt der Sozlalpas-toral,
24 Englert Leimgruber 2005 |Anm 16], 291-297
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Begründungsfiguren eologischer Erwachsenenbildung

ufgrun der ellen Spardıskussionen ıden Chen und der damıt verbundenen
er‘  Chliıchen Prioritätenfrage gerät das kırchlicher Erwachsenenbildung
zunehmend unter ruck und steht der Gefahr, 'enz mıiıt den anderen kırch-
lıchen Handlungsfeldern dıe margıinalisiert werden.
DIiese Veränderungsprozesse lösten eine eile VoNn relıg1onspädagogischen Literaturbe1i-
trägen auS, dıe e1INt CUuUcC chliche Begründung konfessioneller Erwachsenenbil-
dung bemüht WAarlcil Wenngleıich Martına Blasberg-Kuhnke ıhrem aktuellen Beıtrag
„Bildung als Diakonie“®> für eINt eubesinnung über das 1988 VON harı Fuchs

diakonische Bildungsverständnis”® plädiert, tellen viele der relıg1-
onspädagogischen Veröffentlichungen NCUC Ansätze einer kırchlichen Begründung VOT
Auf katholischer Seite haben ler Englert und Rainer Bucher maßgeblıche rel1g10nspä-
dagogische Impulse geSeLZL. Englert“' ‚pricht züglıc| der CAliıchen Bıldungsverant-
wortung be1l der Erwachsenenbildung VON elıner Doppelfunktion, 4C der Auswir-
kung dıie Gesellschaft (forum externum) und den innerkirchlichen Bereich, z B
(jemeinde (forum internum) ineln Aus der Spannung dieser intern-extern-
Komplementarıtät entwickelt Englert mıiıt des Gesundheıitskonzeptes VOINl Aaron
Antonovsky einen salutogenetischen Beıtrag und damıt eine Begründungsfigur rchlı-
cher Erwachsenenbildung, die dıie rel1g1öse Erwachsenenbildung als ılfe beım au
eINes selbstgesteuerten Kohärenzsinns des Menschen der Gesellschaft und nnerna.
der Kırche verortet DIie entscheidende Begründungsfrage und damıt dıe Überlebensfra-
SC für das Selbstverstän und Selbstbewusstsein relıg1öser Erwachsenenbildung ist

Englert: „Worin steht dıe möglıche Bedeutung der cNrıstlichen Tradıtion für dıe
Identitäts-Konstitution pOS  erner Akteure28 und WIE relıg1öse Erwachsenen-
bildung be1l diesem konstruktiven Prozess 16 sein? Eıne 1e VON e1IDStver-
ständnıspapieren und Leıitbildern, dıe durch 'atthıas Sellmann einer krıtischen Analyse
unterzogen wurden“”, ruhen auf dieser Begründungsfigur. Aus relıg1onspädagogischer
1C} 1st allerdings eutlic. herauszustellen, dass 6S be1 dieser Arbeıt der Sınnfrage
nıcht Vermittlungsprozesse geht, sondern dass Erwachsenenbildung dıdaktısche AYT-
rang! bereitstellt, enen schöpferisch und konstruktiv Sinnperspektiven aufge-
baut werden können
Eınen anderen Ansatz kırchlicher Verortung VON Erwachsenenbildung entwickelt Raıiner
Bucher”, der die Erwachsenenbildung als eigenes Pastoralfe innerhalb der Iche
profilıeren möchte. Pastoral versteht ucher dabe1 als Grundbegriff für das „evangell-
umsmäßige ande. der Kirche“*! in der Gegenwart. Damiıt ist der alte Streit zwıischen
Ina Blasberg-Kuhnke, ung als Dıakonie, Pohl-Patalong 2003 |Anm. 15] 81-95

26 Vgl Fuchs, Kulturelle Diakonie, Concılıum 324-329
AT Rudolf Englert, Von der echese Salutogenese” Wohin steuert die relıg1öse Erwachsenenbil-
dung?, ers Leimgruber 2005 |Anm 16], 83-106
El 105

29 1A4S Sellmann, Problematische Verortung. Die aktuellen er Katholischer FErwachse-
nenbildung, Herder Korrespondenz
30 Rainer Bucher, Vor der Krise Die katholische Kırche und ıhre Erwachsenenbildung, TWacCch-
senenbildung (4/2001) 189-193
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Katechese und ung, der insbesondere dıe relıg1öse Erwachsenenbildung beeıinträch-
tl hat, überwunden und eın Pastor:  onzept eingebunden. „Die katholische
Erwachsenenbildung INUuSS siıch auf die Dıskussion samtpastoral vorbereiıiten.
Denn SIE wiırd geira werden, Wäas S1Ie belträgt. 632 onsequent machen elile
Publıkationen über dıe el mıiıt Erwachsenen der Gemeinde und CAlıchen
ruppen keine Unterschiede mehr zwıischen Katechese und Bildungsarbeit. ”” Ob diese
Verortung der Erwachsenenbildung einem kirchlichen Gesamtpastoralkonzept
letztendlic. eiıner weıteren Margıinalısierung der CNAlichen Erwachsenenbildung

ist eIine kirchenpolitische Trage Aus relıg1onspädagogischer 1C) ist viel eher
1ICUu agen, ob der alte (rundsatz theologische Erwachsenenbildung knüpft — den
Glaubensvollzügen der eiine  er all, SEeTIZTt diese aber nıcht VOIauUus noch gılt und WIE
dieser umgesetzt werden soll Die entsprechenden Beıträge den Sammelbänden
uralıtätsfähigkeit der Erwachsenenbildung heben ZW: die Bedeutung und den Beıtrag
der Bıldungsaspekte hervor, dıskutieren aber nıcht das Verhältnis Katechese. Hıer
lıegt rel1g10nNSspädagog1SsC noch en Desıiderat VOT.
Auf evangelıscher Seıite wurde dıe -Jahrfeier der Deutschen kvangelıschen Arbeits-
gemeıinschaft Erwachsenenbildung (DEAE) Anlass SCHNOMNMMNCNH, 2002 eiınen
Sammelband** sSchıchte und kiırchlichen Verortung der evangeliıschen Er-
wachsenenbildung veröffentlichen. In über Beıträgen wiırd nıcht NUur das breıte
Spektrum evangelıscher Erwachsenenbildung hıstorıschen, systematischen und
praktiıschen Aspekten dokumentiert, sondern auch eINe Vergewisserung der Quellen und
Herausforderungen VOTSCHOMUNCN. TUNd{iOllNeEe ist dabe1 der ultrag und Beıtrag der
evangelıschen Erwachsenenbildung, den Protestantismus als eine Gestalt der elbstre-
flexion und Selbsttranszendenz der Oderne den gesellschaftlıchen 15 EeINZU-
bringen. Der 1te „Am Menschen orientiert“ g1ibt aDel dıe anthropologische Ausrich-
(ung VOT 1den ammelbande oftmals en tiefgehender Grundlagenerörterun-
SCNH, liegt dieser Veröffentlichung hler dıe relıg1onspädagogische Stärke, da
en Raum eröffnet wird, dem gleich elıner andkarte die Koordinaten der kırchlichen
Bildungsarbeıit mıt Erwachsenen markiert werden. S1e stellt eiINe LICUC Form heu-
tiger kırchen- und bıldungstheoretischer egründungsstrategien kırchlicher ildungsar-
beıit dar
Eınen anderen relıg1onspädagogischen Strang der Begründung VoNn kırchlicher rwach-
senenbildung der heutigen eıt tellen empirıische Untersuchungen Der Erwartungen
und Erfahrungen VON Teılne)  enden Bıldungsveranstaltungen
Herausragend ist 1er dıe NnNeueEeSstEe Untersuchung VON Martına Blasberg-Kuhnke und

Ostermann” 8 diıe die Eınric  gen der katholıschen Erwachsenenbil-
dung Lande Nıedersachsen einer wIissenschaftlıchen Evaluatıon haben
37 193
33 So z B be1 1A4S all Matthias Aaune NC} och Hg.) erKDuc. Erwachsenenkateche-

echese  y Spannungsfeld zwıischen änger- und kundenorientierter Verkündigung, München
34 Teas Seiverth Hg.) Menschen orlentiert. Re-Visionen evangelıscher Erwachsenenbildung,
Bielefeld
35 INa Blasberg-Kuhnke Ostermann, WIischen Anspruch und g Katholische Er-
wachsenenbildung Nıedersachsen Spiegel ihrer 1  er, Ünster
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DIe Untersuchung über dıe Teilnehmerzufr1:  enheit und —-WUunsche Feld kiırchlicher
Erwachsenenbildung dabe1 eiINe hohe Gesamtzufriedenhe1 ihrer eine  er kOns-
tatıeren Mehr als 95% der Befragten Ssınd mıiıt den Leistungen zufrieden und welsen
eine hohe Bındungsfähigkeit den Eınric|  gen auıf. 29 Dies zeigt siıch besonderen
beım relıg1ösen Bildungsangebot.*’ Bonn wurde Kontext der relıg1ösen ernbil-
dung eine Teilnehmerbefragung Besuchsmotivatıon VoNn Eltern-Kıind-Kursen durch-
geführt.“® häufigsten wurden be1 den relıg1ösen Bıldungsangeboten dıe Themen
„Jelbstwerdung Sinne einer christlichen M  icklung“,  “ „Vergeben und Verzeıiıhen  06
SOWIe 99  eien mıt indern  6 gewählt.” abe]l hat sich geze1gt, dass relıg1öse ernbil-
dung eINe wichtige Hilfestellung und ein nachgefiragtes Biıldungsangebot be1l der Ent-
wicklung Junger Famıilıen Übergang den Öffentliıchen Raum arste Institutionen
der kırchlichen Famılıenbildung bleten damıt ihre relıg1ösen Veranstaltungen als Über-
gangswirklıichkeit
nsgesamt zeıigt sıch, dass der relıg1onspädagogische IC sıch wieder stärker auf die
Bedeutung der Institutionen rel1g1öser Erwachsenenbildung ıchtet Liegen derzeıt
J10nen über die kırchlichen Akademıien vor”®, ist mıiıt eiıner Ausweltung histo-
rischer Studien über andere inrıchtungen katholischer Erwachsenenbildun: rech-
NCN
1C| unerwähnt bleiben soll dıe Aprıl 2006 veröffentlicht: Milieustudie über religi-
0OSE kirchliche Orientierungen In den Sinus-Milieus“, die eine NCUC rel1g10nspäda-
gogische Diıiskussion über die Bedeutung der Teilnehmerorientierung relıg1öser Bıl-
dungsangebote und das Bildungsmarketing be1 kirchlichen inrıchtungen der Erwachse-
nenbildung entfachen WIrd. Für den allgemeinen Bıldungsbereich CZUg auf die S1-
nus-Miılıeus lıegen hlerzu schon NCUEIC Veröffentlichungen““ VOT, die in der WISSeN-
schaftlıchen Religionspädagogık anzuknüpfen ist und die für das Handlungsfeld elig1Ö-
SCI Erwachsenenbildung ausgearbeıtet werden müussten
Insgesamt ommen die empimrischen Untersuchungen Bereich relıg1öser ildungsar-
beıt mıiıt Erwachsenen dem Schluss, dass dem Gender-Mainstreaming, der Seniloren-
bıldung und der Familienbildung eıne größere relig1ionspädagog1sC relevante Bedeu-
(ung zukommt.“ Dieser Sachverhalt korrespondiert erfreulicherweise mıt n_

36

4]

38 0SE] Herberg rnele Hahn (Hg.) Wozu Elternbildung” Empirische Untersuchung ZUT 'eıl-
nahmemotivatıon, Bonn 700  a
30 BJörn Zwingmann Irns OMIUK, otive des Besuches VON ern-Kınd-Kursen konfessioneller
Trägerschaft. Ergebnisse ıner Teilnehmerbefragung, Herberg 2005 |Anm 38], 3-4 7, 3

Olıver Schütz, Begegnung VON Kırche und Welt DiIie Gründung Katholischer ademiıien
der Bundesrepublık Deutschland 'aderborn u FElisabeth Eicher-Dröge, Im

1a10 mıiıt Kırche und Katholısche Akademien eutschlanı entı! andel VonNn fünf
ahrze!  en (1951-2001), üUunster

Milieuhandbuch „Religiöse kirchliche Orientierungen In den Sınus-Milieus60  Ralph Bergold  Die Untersuchung über die Teilnehmerzufriedenheit und -wünsche im Feld kirchlicher  Erwachsenenbildung kann dabei eine hohe Gesamtzufriedenheit ihrer Teilnehmer kons-  tatieren. Mehr als 95% der Befragten sind mit den Leistungen zufrieden und weisen  eine hohe Bindungsfähigkeit zu den Einrichtungen auf.® Dies zeigt sich im besonderen  beim religiösen Bildungsangebot.*” In Bonn wurde im Kontext der religiösen Elternbil-  dung eine Teilnehmerbefragung zur Besuchsmotivation von Eltern-Kind-Kursen durch-  geführt.”® Am häufigsten wurden bei den religiösen Bildungsangeboten die Themen  „Selbstwerdung im Sinne einer christlichen Entwicklung“, „Vergeben und Verzeihen“  sowie „Beten mit Kindern“ gewählt.” Dabei hat sich gezeigt, dass religiöse Elternbil-  dung eine wichtige Hilfestellung und ein nachgefragtes Bildungsangebot bei der Ent-  wicklung junger Familien im Übergang in den öffentlichen Raum darstellt. Institutionen  der kirchlichen Familienbildung bieten damit ihre religiösen Veranstaltungen als Über-  gangswirklichkeit an.  Insgesamt zeigt sich, dass der religionspädagogische Blick sich wieder stärker auf die  Bedeutung der Institutionen religiöser Erwachsenenbildung richtet. Liegen derzeit erste  Publikationen über die kirchlichen Akademien vor“, so ist mit einer Ausweitung histo-  rischer Studien über andere Einrichtungen katholischer Erwachsenenbildung zu rech-  nen  Nicht unerwähnt bleiben soll die im April 2006 veröffentlichte Milieustudie über religi-  öse und kirchliche Orientierungen in den Sinus-Milieus*, die eine neue religionspäda-  gogische Diskussion über die Bedeutung der Teilnehmerorientierung religiöser Bil-  dungsangebote und das Bildungsmarketing bei kirchlichen Einrichtungen der Erwachse-  nenbildung entfachen wird. Für den allgemeinen Bildungsbereich in Bezug auf die Si-  nus-Milieus liegen hierzu schon neuere Veröffentlichungen“ vor, an die in der wissen-  schaftlichen Religionspädagogik anzuknüpfen ist und die für das Handlungsfeld religiö-  ser Erwachsenenbildung ausgearbeitet werden müssten.  Insgesamt kommen die empirischen Untersuchungen im Bereich religiöser Bildungsar-  beit mit Erwachsenen zu dem Schluss, dass dem Gender-Mainstreaming, der Senioren-  bildung und der Familienbildung eine größere religionspädagogisch relevante Bedeu-  tung zukommt.“ Dieser Sachverhalt korrespondiert erfreulicherweise mit zu erwarten-  2 .Ebd.90;  T’Ebd:, 87.  3 Josef Herberg / Gabriele Hahn (Hg.), Wozu Elternbildung? Empirische Untersuchung zur Teil-  nahmemotivation, Bonn 2005.  ® Björn Zwingmann / Iris Tomiuk, Motive des Besuches von Eltern-Kind-Kursen in konfessioneller  Trägerschaft. Ergebnisse einer Teilnehmerbefragung, in: Herberg / Hahn 2005 [Anm. 38], 3-47, 23.  % 7 B. Oliver M. Schütz, Begegnung von Kirche und Welt. Die Gründung Katholischer Akademien  in der Bundesrepublik Deutschland 1945-1975, Paderborn u.a., 2004; Elisabeth Eicher-Dröge, Im  Dialog mit Kirche und Welt? Katholische Akademien in Deutschland. Identität im Wandel von fünf  Jahrzehnten (1951-2001), Münster 2004.  * Milieuhandbuch „Religiöse und kirchliche Orientierungen in den Sinus-Milieus 2005“, München  2006 (www.mdg-online.de).  %2 So z.B. Heiner Barz / Rudolf Tippelt (Hg.), Weiterbildung und soziale Milieus in Deutschland (2  Bände), Bielefeld 2004.  % Vgl. Blasberg-Kuhnke / Ostermann 2004 [Anm. 35], 131-135.München
(www.mdg-online.de).
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Religionspädago2isch relevante Publikationen ZUT theologischen Erwachsenenbildung
den relıgionspädagogischen Promotions- und Habiılıtationsvorhaben diesen IThemen-
feldern der Erwachsenenbildung.“

Bedürfnıs nach Spirıtualität
nnerhalb der relıg1ösen ung Erwachsener werden zunehmend Wege und Formen
einer unmittelbaren Erfahrung des Religiösen nachgefra: Erwachsene sind beispiels-
welse eher daran interessiert, Vertrauenserfahrungen machen, als über Vertrauen
prechen oder S einen ortrag darüber hören.”® Diıeser TCUC TeN! Bıldungs-
verhalten Bereich relıg1öser Erwachsenenbildung spiege sıch auch den Themen
NCUEICET relıg1ionspädagogischer Literatur wıder.
Anknüpfend Vorstellungen des gelungenen Lebens und lebensweltorientierter rage-
stellungen werden spirıtuelle Bildungskonzepte“® dıskutiert, Spirıtualität unter PDOSUNO-
dernem Vorzeichen 1mM Kontext der Persönlichkeitsbildun der relig1ösen Erwachse-
nenbildung konzeptionell entfaltet“”, der rage nach einem alternatıven professionellen
'ofıl der rel1g1ös-spirituellen Erwachsenenbildung nachgegangen““ und LÖSUNgSWE-
SC De] der relıg1ıonspädagogischen Grundproblemati erulert, ob Spirıtualität als wahr-
nehmbare Gestalt des Glaubens gelernt werden z B be1 Jaubenskursen der
relıg1ösen Erwachsenenbildung“. DIe 1CUC relıgionspädagogische Thematisierung des
Aspektes der Spiritualität Kontext rel1g1öser und theologischer Erwachsenenbildung
zeigt eutliıch, dass der Konzeptlionierung, anung und Durchführung VON Bıldungs-
veranstaltungen In diesem pädagogischen Handlungsfe: dıe benswelten, und das be-
deutet bens  e NSse  g, NS  e7 Lebenskunst Cl be]l den Te1l-
nehmenden taärkere Berücksichtigung inden SO beinhalten dıe relıgionspädagogischen
Publiıkationen, die den Bereich der Erwachsenenbildung mıt dem Terminus ‚DIrtu-
1tät’ operleren, der ege keinen verstärkt bildungstheoretischen Aspekt, sondern
wertfen eher einen relıgionspädagogischen 1C. auf die Praxıs VOoN relıg1ösen Kursen
und eranstaltungen. Nun INa nıcht verdenken, dass dıe Verlockung groß Ist, mıiıt
dem Modewort ‘Spirıtualität’ auf dem Bildungsmarkt eIne attraktıve Werbemarke für
eologische Bıldungsangebote Es aber einer Verwischung der KoOon-
(uren, Was aube, elıg10n und Spirıtualität erhäa: ZUr Bıldung bedeuten Bıl-
dung ist eiınmal vernunftgeleltete Reflexion und INUSS unter relıgionspädagogischen

Ste Leimgruber, Dokumentation relıgionspädagogischer 'OMOL0NS- und Habilıtations-
vorhaben, In 131 (3/2006) 2211.
45 Vgl ıchael Nüchtern, Sehnsucht nach relıg1öser nmittelbarkeit Was bedeuten ellness- und
Spirıtualitätssechnsucht die religiöse Erwachsenenbildung?, Englert Leimgruber 2005 |Anm.16], 35-44
46 Hans- Joachım Petsch, Spirıtuelle Biıldung, Pohl-Patalong 2003 |Anm 15], 98-1
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Ralph Bergold
Gesichtspunkten das Verhältnis Glaube elıg1on und Relıgiosıität geselzt werden
Hans Joachım7 stellt dıe einfache aber bısher unbeantwortete rage „In welcher
Hınsıcht werden Menschen dıe sich auf Sinn verstandene spirıtuelle An-
gebote einlassen überhaupt gebildet?“ Wenn hier schnell Spirıtualitä und lau-

SYNONYIMN gebraucht Oder Begriff rel1g1Ös spirıtuelle Erwachsenenbildung paral-
lehsiert werden dann bleibt dıe rel1g10nspädagog1sC relevante Relatıon dieser Faktoren

und ungeklärt Hıer 6S noch Auseinandersetzung mit
dem postmodernen Bedürfniıs nach Spirıtualität Kontext relıg1Ööser und theologischer
Erwachsenenbildung Ob ‚pırıtualıtät Facetten möglıcherweıise auch
Ents  erung des Relıgiösen oder führen WAaTe eben{Talls dıskutieren
Insgesamt ZeIgT sich aber dass dıe rage nach Spirıtualität VON der rel1g10nSpä-
dagogischen lteratur erkannı! und aufgegriffen wird aber noch eiINeT und 1n_

Bearbeitung
Neue /Zielgruppen

Kurz SC1 diıesem Literaturbericht och darauf hıngewlesen dass NECUC empirische Un-
tersuchungen über dıe Zielgruppe der Senloren und der Erwachsenen ‚an-

religionspädagogische Impulse lefern 'alter Fürst ZC18CH ihrer Untersu-
chung, dass Relıigiosität auTtfe der Bıografie en Wandlungen und Entwicklun-
SCH ausgesetzt 1St und unterschiedlichen stalten erwachsener Relıgiosıtät
dıe relıg1öse Erwachsenenbildung Anschluss nden 1INUSsS 5 1 eiches gılt tür dıe JUNSCH
Erwachsenen dıe als °‘Pıonier/innen der Multioptionengesellschaft‘ Schlüsselfiguren
relıg1öser Bıldung AVancCcleTeN und für den Bereich relıg1öser Erwachsenenbildung
grundsätzliıche Strukturüberlegungen ieren Hıer stehen NeEUC Aufgaben CiINeT rel1-
Z10SCH Erwachsenenbildung MIt Senloren oder JUNSCH Erwachsenen bevor dıe relig1-
onspädagogI1sc reflektieren SInd

Fazıt
Abschließen 4aSS sıch konstatieren dass erfreulıcher e1Ise dıe theologıische KET-
wachsenenbildung wleder Gegenstand relıg10nspädagogischer erlegungen geworden
1ST DiIie omplexe Faktorenkonstellation dıesem Handlungsfeld aber noch VIC-

ler grundlagentheoretischer und anwendungsorientierter Reflexionen

50 Petsch 2003 |Anm 46], 105
'alter UrSsi Teas ittrahm C} Feeser-Lichterfeld ODILIAS läden (Hg.) Selbst dıe Se-

sınd cht mehr dıe ten Praktisch--theologische Beıträge ZU 106eT des erns,
unster 200  &Q
52 NMKe reiner Junge Erwachsene Schlüsselfiguren relıg1öser Bıldung, Englert eımgruber
2005 |Anm 16] 136 150


